
Parkhaus Am Diek wegen Defekt geschlossen
VON VALESKA VONDOLEGA

WÜLFRATH Seit vergangener Wo-
che ist das Parkhaus Am Diek ge-
schlossen. Bei dem technischen
Defekt, der Grund für die Schlie-
ßung ist, handelt es sich um kaput-
te CO2-Warnmelder, wie jetzt im
Ausschuss fürUmwelt undOrdnung
(AUO) erklärt wurde. Weil es keine
Ersatzteile gibt, können sie nicht

wieder repariert werden. Wann die
Tiefgarage wieder genutzt werden
kann, blieb auch in der Sitzung of-
fen. Und noch ein zweites Mal war
dieTiefgarageThema imAusschuss.
Die WG-Fraktion hatte im Haus-

haltsplanentwurf den Eintrag als
für dieses Jahr aufgelistete Bau-
maßnahme entdeckt: 20.000 Euro
für eine Videoüberwachung in der
TiefgarageAmDiek.„Wo ist darüber

jemals gesprochen worden? Wur-
de die Politik einbezogen? Wer hat
das vorgeschlagen?“, hakte Frakti-
onsvorsitzenderWolfgang Peetz zu
dem„heiklenThema, Stichwort‚Da-
tenschutz’“ nach.„Einenkonkreten
Anlass gibt es nicht und auch kei-
ne konkrete Planung“, antworte-
te Technischer Dezernent Martin
Barnat. Zu Vandalismus komme
es an dieser Stelle immer wieder,

aber eine Videoüberwachung sei
nur Thema in rathausinternen Ge-
sprächengewesen.Auchdas irritier-
teWolfgang Peetz und die Kollegen
der anderen Fraktionen. „Warum
wird diese Investition dann für die-
ses Jahr überhaupt aufgelistet?“
Er forderte, denPosten„sofortmit

einem Sperrvermerk zu versehen“.
„Dieses Fass Videoüberwachung
überhaupt aufzumachen“ sei auch

deshalbheikel, weil schnell die For-
derung nach mehr Videoüberwa-
chungen an Depotcontainern, auf
Spielplätzen oder im Stadtpark fol-
gen würden.
Ausschuss-Vorsitzender An-

dré Herbes war überrascht, diesen
Punkt im Etat zu finden, „weil bis-
her immer gesagt wordenwar, war-
um eine Videoüberwachung gene-
rell nicht geht“.

Wann es wieder genutzt werden kann, blieb auch in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Ordnung offen.

Feuerwehr löscht
brennenden
Unterstand
WÜLFRATH (von) Die Feuerwehr
WülfrathwurdeamMontag gegen2
Uhr inderFrühe zueinemBrandan
die StraßeUnterdüssel gerufen. Be-
reits aufderAnfahrtwar eingrößerer
Feuerschein für die Kräfte sichtbar.
Bei Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte stellte sich heraus, dass es
auf einem abgelegenen Gelände zu
einemausgedehntenFeuer gekom-
menwar.Dort brannte eine ArtUn-
terstand in voller Ausdehnung. Die
Flammen schlugen meterhoch in
den Nachthimmel. Da es im un-
mittelbarenBereichderEinsatzstel-
le keinenHydrantengab,musstedie
Feuerwehr einenPendelverkehrmit
einem Lösch- und einemWechsel-
laderfahrzeug einrichten, um die
Flammen bekämpfen zu können.
Ersten Informationen zufolge wur-
de eine Person verletzt und musste
nach rettungsdienstlicher Behand-
lung in ein Krankenhaus gebracht
werden. Die Polizei hat die Ermitt-
lungen zur Brandursache aufge-
nommen.

Orden für eine unermüdliche Helferin
VON VALESKA VONDOLEGA

WÜLFRATH Seit mehr als 20 Jahren
ist sie mit ihrem Verein für rumä-
nische Kinder aktiv und wurde da-
bei auch regelmäßig von der Wül-
frather Grundschule Rohdenhaus
unterstützt. Jetzt wurde Petra Ull-
rich für ihr ehrenamtliches Enga-
gement mit dem Bundesverdienst-
orden ausgezeichnet.
„Was ich erlebt habe, als ich das

ersteMal inRumänienwar, hatmich
nicht losgelassen. Wer das einmal
gesehen und gerochen hat, vergisst
das nicht.“ Diese erste Visite liegt
mehr als 20 Jahre zurück, den Ein-
druck aber ist nie verblasst. Er präg-
te Petra Ullrich und blieb nicht fol-
genlos:DieHeilpraktikerin gründete
denVerein„VergesseneKinder“und
initiierte damit einHilfsprojekt, das
den Ärmsten hilft.
Dafür gibt es nun die Auszeich-

nung. Prädestiniert haben sie zwei
Jahrzehnte, indenen sie gemeinsam
mit Ehemann Carl-Heinz und dem
Verein zahlreicheEinzelprojekte auf
die Beine stellte. In den Fokus nah-
mensiedabei vor allemarme, kran-
ke und sozial schwacheMenschen,
um ihnen eine Chance zu geben.
UnermüdlichwerdendafürGeld-

und Sachspenden gesammelt, die
„zu 100 Prozent den Menschen zu
Gute kommen, für die sie gedacht
sind. Es versickert kein einziger
Cent.“ Zwei bis drei Mal im Jahr
ist die Vereinsgründerin selbst vor
Ort, auch, um die Spenden persön-
lich zu übergeben. „Grundsätzlich
ist es uns wichtig, die ganze Fami-
lie zu betreuen.“ Es wird nach dem
Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ vor-
gegangen.
Lkw-weise werden Hilfsgüter auf

denWeg gebracht, diesmal wurden
vorwiegend „warme Kleidung und
Lebensmittel gepackt, da wir wie-
der zahlreicheHilferufewegenHun-
gers (in der EU!) erhalten hatten“,
berichtet Carl-Heinz Ullrich.
Die Projekte, die die Dreifach-

mutter ins Leben gerufen hat, ha-
ben sich so bewährt, dass sie nun
zum Teil von anderen Hilfsorgani-
sationen und der Unesco durch-

geführt werden, zum Beispiel das
Straßenkinderprojekt in Medias,
Siebenbürgen.Hierwurdenzahlrei-
che, bettelndeKinder vonder Straße
geholt und ihneneinDachüberden
Kopf gegeben,welchesUllrich ange-
mietet hatte. Es gab Essen, Wasch-
möglichkeiten undKleidung, wenn
sie imGegenzugdazudie Schulebe-
suchten.
Außerdem wurden gefördert ein

Heim für psychisch kranke Kinder
sowie ein Selbsthilfeverein für Dia-
betes- und Krebskranke. Ganz be-
sonders liegen ihr tumorkrankeoder
anAids erkrankteKinder amHerzen
– sie seienalsBabys imKrankenhaus
bei Impfungen mit Mehrfachsprit-

zen infiziert worden. „Mit unendli-
cher Hingabe hat sie diese Kinder
betreut, versorgt und ihnen teilwei-
se dochnur einmenschenwürdiges
Sterben ermöglichen können“, sagt
Carl-Heinz Ullrich.
Aktuell ist das After-School-Pro-

jekt, hier werden ausgewählte Kin-
der, aber auch ihreFamilienbetreut,
„es zeigt sich,wiewertvoll die geziel-
te Hilfe vor Ort ist, damit möglichst
wenig Menschen aus Armutsgrün-
den indiewestlichenLänder fliehen
müssen“, sagt derEhemannderGe-
ehrten; sie selbst findet:„Bildung ist
der Schlüssel aus der Armut, damit
die Menschen in ihrem Land eine
Chance bekommen.“

Petra Ullrich gründete den Verein „Vergessene Kinder“ und initiierte damit ein Hilfsprojekt für die Ärmsten.

Trotz aller Ehrungen arbeitet der
Verein Monat für Monat am finanzi-
ellen Existenzminimum. Es kämen
genügend Sachspenden, jedoch
nicht genügend Geldspenden an,
um allein die Transportkosten sowie
die Mietkosten für die After School
Räume zu sichern.

Dankbar sind die Ullrichs zum Bei-
spiel über Menschen, die sich zu Ge-
burtstagen oder anderen Festen

statt Geschenken Spenden an den
Verein wünschen.

Spendenkonto Vergessene Kinder
e.V., Kreissparkasse Düsseldorf, BIC:
WELADED1KSD, IBAN: DE 7630
1502 0000 1810 4000

Weitere Informationen zu den
einzelnen Projekten, Patenschaf-
ten und dem Verein gibt es im In-
ternet unter der Adresse www.ver-
gessene-kinder.de. Dort ist auch die
Kontaktadresse von Petra Ullrich zu
finden.

Spenden sammeln
wird zumKraftakt

INFO

Petra Ulrich ist Vorsitzende des Hilfsvereins. Sie bringt auch regelmäßig die Spenden nach Rumänien. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Die Flammen schlugenmeterhoch in
den Nachthimmel. FOTO: SCHÜLLER

Gratis-Tipps zur
Wärmedämmung
WÜLFRATH (RP) Wer im Dschun-
gel der Informationen zur Wärme-
dämmung eine objektive Beratung
möchte, ist bei der Rathausbera-
tung richtig. Ob zur Förderung ei-
nerEnergieeffizienzmaßnahmeein
Steuerabzug, der erhöhte klassische
Zuschuss der Kreditanstalt fürWie-
deraufbau oder die aufgestockten
Förderungen für erneuerbarbetrie-
bene Heizungstechnik beim Bun-
desamt fürWirtschaft undAusfuhr-
kontrolle geeignet sind, hängt von
derMaßnahmeunddenPrioritäten
ab. Zu diesem und weiteren inter-
essanten Themen rund ums Ener-
giesparen und die energieeffizien-
teErtüchtigungeiner Immobilie bis
sechsWohneinheiten findet wieder
die monatliche unabhängige Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale im RathausWülfrath statt. Am
Donnerstag, 12. März, beantwortet
Energieberater Thomas Bertram
von 15 bis 18 Uhr Fragen im Rat-
haus, Am Rathaus 1. Anmeldung:
Telefon 02058 18319, Mail u.kurz-
bach@stadt.wuelfrath.de.
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